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Wer wir sind
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zutreffend sind…
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Willkommen und schnelle Kennenlernen Runde…

• Wer hat schon vom Smart City Konzept gehört?
• Wer hat eher eine positive Vorstellung vom Smart City 

Konzept?
• Eher eine negative Vorstellung?
• Wer hat schon von DATEN:RAUM:FREIBURG gehört?
• Wer muss mit verschiedenen Datensätzen arbeiten, um 

Entscheidungen zu treffen?
• Und für wen ist die aktuelle Arbeit mit komplexen 

Datensätzen einfach und einwandfrei?



Ablauf

I M P U L S V O R T R A G

U N S E R  W A R U M ?

D E R  D A T E N : R A U M : F R E I B U R G

U N S E R E  P R O T O T Y P E N

O F F E N E  
D I S K U S S I O N S R U N D E

E I N B L I C K  I N S  P R O J E K T



Unser „Warum“?



Herausforderungen unserer Zeit



Integrierte
Stadtentwicklung
unterstützen

Technologie um Wirkungszusammenhänge zu 

verstehen, Unbekanntes und Unwägbares zu 

simulieren und Szenarien zu entwickeln, die uns bei 

zukünftigen Entscheidungen unterstützen.

Übergreifende Zusammenarbeit

Daten & das Know-how aus 
allen Sektoren

Beteiligung



Modellprojekt: Smart City

Digitalstrategie



Daten:Raum:Freiburg



Daten:Raum:Freiburg



Plattformarchitektur bzw. Dateninfrastruktur
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“… bedeutet, interne Standards bzw. Datenrichtlinien für die Erfassung, Speicherung, Verarbeitung und 

Vernichtung von Daten festzulegen. Data Governance legt fest, wer auf welche Arten von Daten 

zugreifen kann und welche Arten von Daten der Governance unterliegen.“

„… sorgt dafür, dass datenbezogene Rollen und Verantwortlichkeiten im gesamten 

Unternehmen klar definiert werden. Ein gut durchdachtes Data Governance-Framework deckt 

strategische, taktische und operative Rollen und Verantwortlichkeiten ab.“

„… garantiert, dass Daten relevante Vorgaben einhalten, 

verlässlich, gut dokumentiert, leicht auffindbar und abrufbar 

sind, und dass sie geschützt und vertraulich bleiben.“

„… achtet darauf, dass die richtigen Personen die richtigen 

Datenverantwortlichkeiten zugewiesen bekommen und minimiert 

das Risiko von Datenpannen.“



Warum Data Governance?

Einheitlicher Ordnungsrahmen
(systematische Kontrolle städtischer Daten 
aus den einzelnen Dienststellen heraus)

Gemeinsames Verständnis der Daten
(einheitliche Sicht auf die Daten sowie 
eine einheitliche Terminologie)

Befähigung der Mitarbeiter
(Ownership, Bedeutung über die Grenzen 
der Dienststelle hinaus kennen)

Verbesserte Datenqualität
(Sicherstellung von Genauigkeit, 
Vollständigkeit und Konsistenz der Daten)

Rollenmodell und Verantwortlichkeiten
(Data Ownership, Data Stewards, Verortung 
von Rollen, Aufgaben und Kompetenzen)

Regeln und Prozesse harmonisieren
(die richtigen Daten in der richtigen 
Qualität zur richtigen Zeit am richtigen Ort)

Nachvollziehbarkeit von Daten
(Vertrauen in Daten erst möglich, wenn Daten-
Entstehung und -Bereitstellung transparent ist)

Durchgehende Compliance
(ermöglicht Einhaltung gesetzlicher 
Vorgaben, wie DSGVO)



Unsere Prototypen und 
Anwendungsfälle



Vermarktungsplattform für 
städtische Grundstücke

U N S E R E  P R O T O T Y P E N



keine Anwendung vorhanden Exposé als pdf-
Dokumente

händische Erfassung der 
Bewerber_innen

Vermarktungsplattform für städtische Grundstücke

Herausforderungen



Vermarktungsplattform für städtische Grundstücke

Überblick für Bürger_innen



3D-Modell des Stadtgebiets

Vermarktungsplattform für städtische Grundstücke



Überblick für Sachbearbeiter_innen

Vermarktungsplattform für städtische Grundstücke



Vorteile für Bürger_innen und 
Verwaltung

Transparentere Vergabe der 
Bauplätze

Unterstützung der Verwaltung bei 
Steuerung der Vermarktung

Information von Bauherren_innen und 
Investoren_innen

Vereinfachung des 
Bewerbungsprozesses

Vermarktungsplattform für städtische Grundstücke



Verkehrsdaten 
in Echtzeit

U N S E R E  P R O T O T Y P E N



Verkehrsdaten in Echtzeit

Herausforderungen

Mangelhafte Datenlage Reaktionen auf Störungen 
erfolgen nicht optimiert



Live-Verkehrsdaten Karte

Verkehrsdaten in Echtzeit



Live-Übersicht zur Steuerung
Live-Verkehrsdaten –Analytisches Dashboard

Verkehrsdaten in Echtzeit



Live-Verkehrsübersicht

Verkehrsdaten in Echtzeit



Vorteile für Bürger_innen und 
Verwaltung

Bürger_innen profitieren von aktuellen 
Verkehrsinformationen

Einfachere und effizientere 
Verkehrsüberwachung

Optimierte Reaktionen auf Störungen

Verkehrsdaten in Echtzeit



Weitere Mobiltäts Anwendungsfall: z.B. CO2-Sequenzierung



Einblick ins Projekt



Zeitplan 2022/2023

Ausschreibung der Produktiv-Plattform (Umsetzungszeitraum nach 
Beauftragung 36 Monate)

Mai-Oktober

Prototypphase

Erarbeitung 
Data Governance

Strategie

Beteiligungsprozess

November Dezember März April Mai-Oktober November Dezember

3. Quartal 2022 4. Quartal 2022 2. Quartal 2023 3. – 4. Quartal 20231. Quartal 2023

Beauftragung Vermarktung

UC Mobilität



Kommunikation



Beteiligungsprozess

Als Bürger möchte ich nicht 
ewig im Verkehr feststecken. Wie 
kann das intelligenter gesteuert 

werden?

Als Journalistin der Badischen 
Zeitung brauche ich verlässliche 

Daten zu verschiedenen Themen in 
Freiburg.

Als Studentin und Klimaaktivistin frage 
ich mich oft: Was tut Freiburg fürs 
Klima? Wie lässt sich das belegen?

Ich gründe gerade ein Start-up zur 
intelligenten Gesundheitsversorgung – ich 

brauche mehr Daten um meine Idee 
weiterzutreiben.

Als Lehrer kann ich mit aktuellen Daten den 
Unterricht interessanter gestalten und den 

Schüler:innen den Umgang mit Daten lehren.

In der Verwaltung könnten wir 
durch die intelligente Verknüpfung 

von Daten effizienter arbeiten.



Unsere Vision

Unter Beteiligung ganz unterschiedlicher Akteure der Stadtgesellschaft 

haben wir erste Leuchtturmprojekte im Daten:Raum:Freiburg umgesetzt. 

Diese tragen für Freiburg sichtbar zu einer integrierten und nachhaltigen 

Stadtentwicklung bei. Überregional haben unsere Projekte für Resonanz

gesorgt.

Wo stehen wir 2025?



Zentrale Anforderungen an die 
Öffentlichkeits-beteiligung

Frühzeitig involvieren
Die Akteur:innen werden frühzeitig einbezogen – nicht erst, 
wenn das Projekt fortgeschritten ist.

Transparent sein
Entscheidungsprozesse & Handlungsspielraum müssen 
klar und transparent sein.

Mehrwert schaffen
Der Nutzen der ausgewählten Use Cases muss sichtbar 
und verständlich sein.

Aktiv mitgestalten
Die Beteiligten können sich aktiv einbringen – je nach Use 
Case ist die Beteiligung individuell.

Synergien nutzen
Vorhandene Netzwerke und Formate werden 
berücksichtigt.



Aber…

Interessen divergieren
Wie gehen wir mit der Heterogenität der Stadt-
gesellschaft und den vielen Interessen um?

Bedürfnisse unklar
Wie kommen wir näher an die Menschen heran und 
können ihre Bedürfnisse verstehen?

Breite Stadtgesellschaft erreichen
Wie schaffen wir es, Teile der Bevölkerung zu erreichen, 
die nicht ohnehin schon aktiv sind?

Beteiligung ist hochindividuell
Wie finden wir passende Formate je nach Thema und 
Status quo der Use Cases?

Nicht noch eine Umfrage!
Wie können wir für unser Anliegen begeistern – trotz 
Vorbehalten gegen Umfragen & Co?



Unsere Antwort:
Public Service Design

Wir nutzen ein agiles und menschzentriertes Vorgehen, um 

der Komplexität an Akteur:innen sowie deren Interessen 

und Bedürfnissen zu begegnen. 

Menschzentrierung

Wir beziehen verschiedene Akteur:innen konsequent in den 

gesamten Prozess mit ein: von der ersten Analyse bis hin zur 

Entwicklung konkreter Lösungen.

Individualität 

Mit Public Service Design können wir individuell im Prozess die 

passenden Formate und Akteur:innen auswählen – unabhängig 

davon, ob es sich um die Entwicklung ganz neuer Ideen oder das 

Erproben vorhandener Use Cases handelt.

Schnelles Scheitern (schnell lernen)

Wir überführen vielversprechende Ideen schnell in erste 

Prototypen, die wir testen können. So finden wir die wirklich 

nützlichen Lösungsansätze.



WAS? WIE?

Erkunden Fokussieren Entwickeln Umsetzen

Public Service Design im Überblick

Menschen & ihre 
Bedürfnisse verstehen

Erkenntnisse verdichten 
& auf den Punkt bringen

Ideen sammeln, 
auswählen & 

weiterentwickeln

Prototypen entwickeln 
& 

testen



2025

Erkunden Fokussieren Entwickeln Umsetzen

Transparente Begleitkommunikation nach innen & außen ist wichtig

Public Service Design ist ein agiler & iterativer Prozess

Kontinuierliches Lernen & Weiterentwickeln



Diskussionsrunde



Danke für Ihre
Aufmerksamkeit!
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